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Bezirksverband der Kleingärtner Reinickendorf e.V.  
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13407 Berlin                         Berlin, den _________________  

  

Antrag auf Zustimmung zum Aufstellen eines Badebeckens/Pool    
 

Ein Badebecken/Pool ist der Definition nach eine bauliche Anlage. Daher ist vor dem Aufstellen, aber 

auch bei einem bereits bestehenden Becken, ein Antrag einzureichen und die Genehmigung des Ver-

pächters einzuholen, damit geprüft werden kann, ob mit der Aufstellung die zulässige Versiegelung von 

6 % der gesamten Parzellenfläche noch eingehalten wird.      

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

ich/wir beantrage(n) hiermit die Zustimmung zum Aufstellen eines leicht transportablen Badebeckens mit höchsten 3,60 m 

Durchmesser (oder 10,00 m² Grundfläche) und 0,90 m Höhe, (die tatsächlich zulässige Größe ist dem Unterpachtvertrag 

zu entnehmen), welches in der Zeit vom 01.11. bis zum 31.03. eines jeden Jahres abgebaut werden muss (Ausnahmen regelt 

der Unterpachtvertrag). Des Weiteren darf es nicht ins Erdreich eingelassen werden.  
 

Da Poolwasser nach § 54 des Wasserhaushaltsgesetzes Abwasser ist, ist dieses in jedem Fall fachgerecht zu entsorgen. 

Der Nachweis der Entsorgung ist zum Zeitpunkt des Abbaus unaufgefordert dem Bezirksverband vorzulegen. 
 

Erfolgt der Abbau des Badebeckens/Pool in der Winterzeit nicht und/oder wird die fachgerechte Entsorgung des Poolwassers 

nicht nachgewiesen, erlischt die Zustimmung zum Aufstellen eines Badebeckens/Pool und es ist dauerhaft zu entfernen. 
 

Neben der Grundfläche der Laube und einem zulässigen Spritzschutz von 80 cm um die Laube herum, dürfen höchsten 6 % 

der verbleibenden Kleingartenfläche versiegelt werden. Ein Badebecken/Pool hat bei Ausnutzung der maximalen Größe eine 

Grundfläche von rund 10,00 m². Da ein Badebecken/Pool nicht der kleingärtnerischen Nutzung dient, ist die Grundfläche 

des Badebeckens/Pool in die maximal zulässige Flächenversiegelung von 6% mit einzurechnen (Rechenbeispiel siehe 

Muster-Lageplan). 

Als versiegelte Fläche gelten alle Flächen, auf denen keine kleingärtnerische Bewirtschaftung stattfinden kann.       
 

Mit diesem Antrag ist ein Lageplan einzureichen aus dem ersichtlich ist, wo und im welchem Umfang bereits eine Versiegelung 

(z.B. Wege, Terrasse, Grillplatz usw.), auf der Parzelle vorhanden ist. 
 

Folgende Unterlagen sind einzureichen:  
 

-       Beschreibung des Badebeckens/Pool und die Abmessungen (Durchmesser & Höhe), Abstand zum Parzellenzaun   

-       Lageplan der Parzelle mit dem Standort der Laube und evtl. weiterer Baulichkeiten z.B. ein Gewächshaus sowie aller  

        versiegelter Flächen mit Angabe der Abmessungen (z.B. Terrasse, Wege, sonstige Plätze usw.)     

-       alle 4 Abstandsmaße der Laube und evtl. weiterer Baulichkeiten sind einzuzeichnen  

Es werden nur Anträge bearbeitet die vollständig ausgefüllt sind und vom Vorstand 

des Kleingartenvereins gegengezeichnet sind. Fehlerhafte oder nicht vom Vereins-

vorstand unterzeichnete Anträge werden unbearbeitet zurückgeschickt.                                                                          

Mit freundlichen Grüßen  
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Wie werden die 6 % zulässige Flächenversiegelung errechnet:   

 
Angenommene Parzellengröße von 400,00m² abzüglich 24,00m² für die Laube und einem zulässigen  

Spritzschutz von 80cm um die Laube herum ergeben 376,00m². Der Spritzschutz von 18,56m² wird nicht berücksichtigt.  

 

Von den 376,00m² dürfen 6% versiegelt sein, also 22,56m² zulässige Flächenversiegelung.  

In diesem Beispiel ist die Terrasse 12,00 m² groß (6,00m x 2,80m =16,80m² ./. 4,80m² zulässiger Spritzschutz) 

+ 5,00m² für den Eingangsweg, ergibt eine bestehende Flächenversiegelung von 17,00m².  

Damit wäre das Aufstellen eines Badebeckens mit einer Grundfläche von 7,56m² zulässig (z. B. 3,00m Durchmesser). 

Wenn ein größeres Badebecken aufgestellt werden soll (nur wenn der Pachtvertrag es erlaubt), muss an einer 

anderer Stelle, eine bestehende Bodenversiegelung entfernt werden. 

In jedem Fall ist ein Abstand des Badebeckens zum Parzellenzaun von mindestens 1,50m einzuhalten.  

 

 

 

 

  

     Laube 

6,00m x 4,00m 

    
 

Beispielzeichnung für einen Lageplan zum Aufstellen eines Badebeckens 

   
   

  

 

 

         

 

         Terrasse 

   6,00m x 2,80m    

   inkl. zulässigen 

   Spritzschutz 

  

Eingangsweg 10,00m x 0,5m  

    Alle Abstände zum Parzellenzaun müssen  

    eingetragen werden 
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